
Heute feiern in Jarmen: Frau
Marie Brinkmann ihren 95.,
Frau Ilse Kuropka ihren 74., in
Neu Plötz: Herr Hans-Dieter
Giese seinen 63., Frau Bärbel
Trojanzik ihren 67., in Broock:
Herr Ernst-Adolf Dingler sei-
nen 70., in Bentzin: Frau Wal-
traut Stoltenberg ihren 73., in
Daberkow: Frau Gisa Gier-
mann ihren 68., in Kartlow:
Frau Irmgard Gille ihren 75.,
in Tutow: Frau Karin Engler ih-
ren 69., Frau Barbara Franck
ihren 62., Frau Helene Mon-
drowski ihren 88., in Völ-
schow: Herr Gerhard Kock sei-
nen 86., in Loitz: Frau El-
friede Augustin ihren 73., in
Rustow: Herr Wilfried Kaiser
seinen 61., Herr Ewald Stam-
busch seinen 83., in Sommers-
dorf: Herr Richard Marquardt
seinen 74., in Trittelwitz:
Herr Rudi Plötz seinen 79. und
im Gertraudenstift Demmin:
Frau Gertrud Brasch ihren 84.
Geburtstag.

STADTVERWALTUNG

Sprechstunde mit
dem Stellvertreter
DEMMIN (AHA). Die Sprech-
stunde des Bürgermeisters der
Hansestadt Demmin wird am
Dienstag, dem 27. Oktober, in
der Zeit von 13 bis 17.45 Uhr
von seinem Stellvertreter Kurt
Kunze durchgeführt. Das teilt
die Stadtverwaltung mit.

BLINDENVEREIN

Informationen zu
Landesblindengeld
DEMMIN (AHA). In der Beratungs-
stelle des Blinden- und Sehbe-
hindertenvereins in Demmin,
August-Bebel-Straße 1 a, findet
am morgigen Dienstag, 27. Ok-
tober, um 14 Uhr eine Informa-
tionsstunde statt. Hintergrund:
Am 1. Mai 2009 trat das neue
Landesblindengeldgesetz MV in
Kraft. Seitdem ist das Landes-
blindengeld erheblich gekürzt,
und es gibt auch Veränderun-
gen der Pflegestufen in Anrech-
nung auf die Höhe des auszu-
zahlenden Landesblindengel-
des zu Ungunsten der Betroffe-
nen. Eine Mitarbeiterin des Sozi-
alamtes des Landkreises ist zu
Gast, um Berechnungsgrundla-
gen zu erklären und Fragen zu
beantworten.

AMD, Diabetes, RP und Netz-
hautablösung sind die häufigs-
ten Ursachen, die zur Sehbehin-
derung bzw. Erblindung füh-
ren. Im Alter stellen sich oft ge-
sundheitliche Probleme ein, die
es erforderlich machen, einen
Antrag auf eine Pflegestufe zu
stellen.

Die Demminer Zeitung
gratuliert:

Wir wünschen alles Gute
zum Geburtstag!

UMSCHAU

VON THORALF PLATH

DEMMIN. Nun hat Martin Kaiser den
Ruf als Legende wohl endgültig
weg. Nicht nur, dass der Crossfah-
rer aus Wotenick von Anfang an da-
bei ist bei den Demminer Moped-
rennen. Sein Gefährt ist es auch:
Die längst berühmte grüne
Schwalbe mit der Startnummer 3,
schon äußerlich der Exot unter all
den frisierten, umgebauten Renn-
maschinen. Sie überstand als eines
der wenigen Mopeds dieser Spaß-
rennserie alle Höhen und Tiefen,
was auf der anspruchsvollen Dem-
miner Motocross-Bahn wörtlich zu
nehmen ist. Und diesmal flog Kai-
ser mit ihr für sein Simson-Team
Wotenick in der Serien-Klasse auf
Platz 4 – ein echtes Husarenstück
angesichts des Rekordbeteiligung
von 147 (!) Startern. „Martin ist ein-
fach ein guter Crossfahrer“, lobte
auch Rennleiter Steffen Teetz am
Ende seinen Clubkameraden.
„Aber das war schon eine dolle Leis-
tung mit der Schwalbe.“ Womit er
zugleich auch alle anderen ge-
meint haben mochte, die die be-
rühmten 120 Minuten durchgehal-
ten hatten – bei herbstlich klam-
mer, nah am Regen entlangschram-
mender Witterung.

Die Hauptregel des Mopedren-
nens ist denkbar einfach. Je mehr
Runden auf der etwa dreieinhalb
Kilometer langen Bahn einer in
zwei Stunden schafft, desto besser
die Platzierung. Da ist erfahrungs-
gemäß nicht nur fahrerisches Kön-
nen gefragt, sondern auch die rich-
tige Taktik – und langsameres,
aber materialschonendes Fahren
hat schon so manches Mal für Über-
raschungen in der Ergebnisliste ge-
sorgt. Gestartet wurde wieder in
drei Klassen: der Serie bis 50 ccm,
der „gehobenen“ bis 60 ccm und
schließlich der offenen Klasse. Al-
len drei gemeinsam: Motor und
Hauptrahmen müssen aus der Sim-
son-Serienproduktion stammen.
Ansonsten sind mehr oder weniger
viele Umbauten erlaubt – am meis-
ten in der offenen Klasse.

Am Sinn der Dem-
miner Mopedrennen
hat sich nichts geän-
dert: Spaß am
Cross-Sport mit einer
möglichst bezahlba-
ren Alternative zu ver-
binden. Dass diese Rechnung auf-
geht, zeigte die Rekordbeteiligung
der diesjährigen Auflage. „Mehr
geht nun wohl fast nicht“, meinte
auch Rennorganisator Kai-Uwe
Jahns. Das Bild der Startlinie, fast
150 Mopeds nebeneinander aufge-

reiht, wird in die Geschichte des
MC Demmin eingehen. In der Er-
gebnisliste des Moped-Champio-
nats hatten am Ende mit je 21 Run-
den zwei gestandene Cross-Haude-

gen die Helme vorn,
sie fuhren in der Open
Class faktisch ihr eige-
nes Rennen: Altmeis-
ter Christoph Rach
vom Team XTM Schwe-
rin und Dan Kirchen-

stein, viele Jahre für den MC Dem-
min startend, inzwischen im MC
Burg Stargard zu Hause und beim
Mopedspektakel für das Simson
Team Roidin im Rennen. Die kom-
plette Ergebnisliste des 7. Demmi-
ner Mopedrennens: !www.kujahns.de

VON ECKHARD KRUSE

IVENACK. Bürgermeister Roland Lü-
ker, der Trägerverein und auch die
Eltern haben die Evangelische
Landschule Ivenack noch nicht auf-
gegeben. Sie alle hoffen, dass die
Einrichtung nicht bis zum 31. Okto-
ber Insolvenz anmelden muss. „Ich
sollte die Schule eigentlich schon
zum 23. Oktober schließen“, sagte
Lüker, der auch Vorsitzender des
Trägervereins ist, gegenüber dem
Nordkurier. Doch er habe das Bil-
dungsministerium in Schwerin ge-
beten, die Frist bis zum Monats-
ende zu verlängern. Denn Lüker
führe dieser Tage noch viele Ge-
spräche mit Unternehmen und
Sponsoren und will Geld einwer-
ben, damit die Landschule weiter

erhalten werden kann. „Ich muss
90 Prozent der Finanzierung nach-
weisen. Und das kann ich momen-
tan nicht“, bedauerte er. Und es sei
angesichts dieser krisengeschüttel-
ten Zeit auch keine einfache Auf-
gabe, Sponsoren zu gewinnen.

Mit der Diakonie werde es am
Montag und mit der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) zum Wochenende Ge-
spräche geben. „Eins ist klar, wenn
ich keine Übernahme
hinkriege, dann muss
ich die Schule abmel-
den.“ Er hoffe aber,
dass es nicht so weit
kommt. Denn mit die-
sem Schuljahr habe
die Landschule mit re-
formpädagogischen
Ansatz noch einmal
vollkommen von vorn angefangen.
Und mittlerweile seien auch schon
erste Erfolge zu erkennen. Die
Schüleranzahl sei während des
Schuljahres auf neun geklettert.

Vermutlich müsse Lüker in der
kommenden Woche noch eine au-
ßerordentliche Gemeindevertreter-
sitzung einberufen, weil die Ge-

meinde auch in die Schule invol-
viert ist und bei einigen Dingen
mitzuentscheiden hat.

Über eines ist Lüker tief ent-
täuscht: Dass in den vergangenen
Tagen schon Anrufe von anderen
Schule kamen, die sich angesichts
der drohenden Schließung anbie-
ten wollten, die Ivenacker Schul-
kinder zu übernehmen.

Die Gemeinde Ivenack war
schon zweimal von ei-
ner Schulschließung
betroffen. Zuerst
machte die Verbun-
dene Haupt- und Real-
schule im Jahr 2004
dicht, weil die vorge-
schriebene Schüler-
zahl nicht mehr aus-
reichte.

2006 schloss dann aus demsel-
ben Grund die staatliche Grund-
schule. Für ein Jahr gab es aber
auch zwei Grundschulen nebenei-
nander. Die Evangelische Grund-
schule startete 2005 mit sechs Kin-
dern und machte damit der ge-
meindeeigenen mit neun Kindern
Konkurrenz.

Für Cross-Fans längst Kult: Das alljährliche Mopedrennen ist ein Zuschauermagnet der Demminer Crossbahn und lieferte auch diesmal wieder das „Vor-
programm“ zu den gestern absolvierten Landesmeisterschaften. FOTOS: THORALF PLATH

Nicht zu bremsen: Motocross-Altmeister Christoph Rach holte sich wie
schon im Vorjahr den Gesamtsieg des 7. Demminer Mopedrennens.

„Mehr geht
nun wohl fast

nicht.“

„Ich sollte die
Schule eigent-
lich schon zum

23. Oktober
schließen.“

Ivenack: Schule gibt Hoffnung nicht auf
RETTUNGSVERSUCH Wenn
es nicht gelingt, einen
neuen Träger zu finden,
droht der Evangelischen
Landschule das Aus.

Zwischen Hoffen und Bangen: Die
Evangelische Landschule in Iven-
ack braucht dringend einen weite-
ren Träger. FOTO: THORALF PLATH

Simson-Kultrennen bricht alle Rekorde
MOTOCROSS Zum siebten
Mal organisierte der MC
Demmin das Mopedren-
nen, das mit diesmal 147
Startern wohl an die
Grenze des Machbaren
gekommen ist.

Lokalmatador: Dan Kirchenstein, viele Jahre für den MC Demmin am Start,
führte lange und wurde am Ende Zweiter. Ein Tankstopp warf ihn zurück.

Fliegende Schwalbe: Martin Kaiser
kam auf Platz vier.
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Terrassendächer
Seitenwände u. Faltverglasungen

Haustürvordächer
Maßanfertigungen aus Aluminium
inkl. Montage, preiswert ab Werk

Fa. Grosche, Herr Auer
Telefon 0381 8770265

Dienstleistungen

CHIFFRE-ANZEIGEN

Ganz öffentlich
und doch privat

Bitte haben Sie dafür

Verständnis, 

dass wir über die

Auftraggeber von Chiffre-

Anzeigen keine Auskunft

geben dürfen.

www.sos-kinderdoerfer.de

Ridlerstraße 55, 80339 München

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)

Ob Hochzeiten, Jubiläen, Geburts-

tage oder Betriebsfeste: Zeigen

Sie Herz und bitten Sie Ihre Gäste 

statt um Blumen und Geschenke um 

Spenden für die SOS-Kinderdörfer. 


